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K O M M E N T A R  

Die Liechtensteiner Fussballvereine gemes­
sen ..im Schweizerischen Mejsterschaftsbe-
tricb seit siebzig Jahren-Gastrecht, profitie­
ren von der Infrastruktur, über  die- unsere: 
Nachbarn verfügen, mit Aus- und Weiterbil­
dung. Das weiss man zu schützen. 

Bis vor dre |  Jahren waren unsere Vereine 
ausschliesslich im s o  genannten Amateurbe­
reich engagiert, will  heissen.-bis zur l .  Liga;  

. W i r   \Varen  Vielleicht aufgnind unserer finan­
ziellen Ressourcen nicht immer  beliebt, aber 

' geduldet. Jetzt ist das  andere, jetzt  mischt 
de r  p C  Vaduz i m  (offiziell) bezahlten Fuss-
ball mit u n d  da gelten offensichtlich andere • 
Regeln.  

Die frühere Nati B und  jetzige Challöngc 
„Leagüc ist und  bleibt ein Sorgenkind. Trotz 
.des- neuen Namens und d e n  Bonus-Punkten, 

. d i e  bereits nach feiner, Saison ̂ wieder, abge-
•„ schafft Werden, sie bleibt die s o  genannte 

Plcite-Ligar Und mit  der  Aufstockung auf 
18 Teams in der  kommenden Saison sind d ie  

v Venvässerung und dami t  verbunden weitere 
finanzielle Probleme de r  p l u b s  ybrprogram-

.miert .  Im Moment  hoffen Luzern; Dele-
moril u n d  Baden au f  d i e  Lizenz. 

Der  FC Vaduz kann  dank eines Mäzens in 
' dieser Challengc Leagüe vorne mitreden. 

Aber mittelfristig bietet diese Liga  keine 
Perspektive, entweder  r au f  öder wieder eine-

' Klasse tiefer; Abe r  wenn de r  F C V  oben mit­
machen will, muss  e r  offensichtlich weitere " 
Gelder freimachen, i m  G e g e n s a t i z u  den di­
rekten Konkurrenten, d ie  allesamt * a u s s e r .  
d e m  F C  Basel finahzielle Probleme haben. 
Die Schweizer wollen von  Uns ein Eintritts­
geld und  Konzessionen bei den Fernsehgelr 
dem. D e r  Hinweis a u f  d e n  UEFA-Cup-Platz 
und die Gelder  des L F V  hinkt; 

A u s  Schweiber Sicht mit  zehn Vereinen in 
. der  Super-League irgendwie,  verstündlich, 

wenn da ein Ausländer noch einen Platz 
wegnimmt u n d  z. B. das Tessin, die Inner-
schwciz und das Wallis nicht vertreten sind. 
Aus sportlicher Sicht; i m  Sinne de s  Weither 
werbs und wohl auch  aus  juristischer Sicht 
sind die Argumcnie d e t  Swjss Football Leü-
gue aber nur schwer  nachvollziehbar. Wäre 
schön, wenn d e r  F C  Vaduz den Aufstieg-
schafft, das wäre die richtige Antwort. . 

Rainer Öspejt 
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Collina leitet UEFA-Cup-Finale 
Der italienische Sturschiedsrichter Pierluigi 
Collinu pfeift das UEFA-Cup-Finale am 
Mittwoch zwischen Olympique Marseille 
und Valencia. (si) 

Lautern will Schadenersatz 
Der Vorstand des 1. F C  Kaiserslautern u m  
Rene C. Jäggi hat gegen die ehemaligen 
Führungsmitglieder Jürgen Friedrich, Ger­
hard Herzog und Robert Wieschemann eine 
Schadenersatzklage eingereicht. Der ab-
stiegsgefahrdete Verein fordert.2,25 Millio­
nen Euro. Das ehemalige Führungstrio soll , ,  
Steuern hinterzogen haben, die im vergange­
nen Jahr nachgezahlt werden mussten. (si) 

Rui Jorge freigesprochen 
Der portugiesische Internationale Rui Jorge 
ist vom Dopingvorwurf freigesprochen wor­
den. Der Verteidiger von Sporting Lissabon 
war Anfang Mai wegen der Einnahme eines 
Mittels gegen Heuschnupfen positiv au f  ein 
verbotenes Anli-AHergikum getestet worden, 
Spottings Mannschaftsarzt soll das Mittel 
fälschlicherweise verschrieben haben. - (si) 

Podolski und Schweinsteiger 
in deutscher U21-EM-Auswahl 
Die deutsche U21-Nationalmannschaft wird 
die E M  i m  eigenen Land mit Lukas Podolski 
(Köln) und Bastian Schweinsteiger (Bayern 
München) bestreiten. Die beiden Bundesjiga-
Senkrechtstarter waren als Kandidaten für die 
E M  in Portugal gehandelt worden. (si) 

Porper im Spitzenfeld 
22. Internationales Liechtenstein-Open 

TRIESEN - Nachdem in d e r  ges­
trigen vierten Runde die ers ten 
zwei Bretter mit Remis ende­
ten, h a t  sich ein breites Spit­
zenfeld mit a c h t  Spielern mit j e  
3,5 Punkten  gebildet .  Dank 
b e s s e r e r  Feinwertung führ t  
de r  Israelische Meisterspieler 
Eduard Porper d a s  Verfolger­
feld a n .  

Nach d e t % Z u s a m m e f l k h l u s s  lin­
der  Spi tze ' e rhöht  s i ch ' d i e  Span-
nungi w e r  die Spitzenposition im 
Allgemeinen Open erobern kimn. 
Acht Spieler  haben noch Chancen 
auf  den  Titelgewinn. D e r  schweif  
zer ische Jun ior  Sever in  Papa 
aus Winterthur hat gestern den li­
tauischen Meis terspie ler  Sara-
kauskas geschlagen und spielt um 
eine Norm z u m  Internationalen 
Meister. 

A m  gestrigen. Montag.haben die 
Liechtensteiner weit besser' abge­
schnitten als in den  Runden zuvort  

Siege gelangen Kurt Mündle. Fabi­
an Ferster, Renato Frick und Josef 
Seifert (gegen Dominik Wolfinger), 
ein wertvolles Remis gelang An­
dreas Guller gegen den weit stärker 
eingestuften rumänischen Gegner 
Florin Grunberg. Nicht von Glück 

begünstigt war  Harald Elkuch, der 
eine weitere Niederlage einstecken 
musste. 

Senloren-Open 
Im Spi tzenkampf  gelang Karl 

(Sz) mit  den weissen Steinen gegen 
den Tumierfavoriten Klovans (Lett) 
ein beachtl iches Unentschieden;  
Heute, Dienstag-, wird um 14:30 
Uhr  die fünfte Runde gestartet. 

(kst) 

22« Int. Schach'Opcn 
Allgrmrlncs Opeo: Die Resultate der ersten 10 
Breiter: UammiU/e (De) - Porper (Isr) Remis. 
Urcstian (Oc) - Kv<Hnys (Lit) Remis, Malakhatko 
<tJkr> - Afck (Rf) 1:0, Kuchn (De)'- Krilz (De) 
0:1, ßosjocic (Kro) r Vafv der Wellie (Ho) Remii, 
Papa (S/) - Särakauskas fLit) 1:0, Lorscheid (De) 
~ Hcrucu (Rum) Remis, Pribyl (Tsch) - Pil/ (Oc) 
10. Ferrari (De) - Kelcccvic (Bos) Rdmi*. Sic-
brecht (De) Mufic (Kro) 1:0. Ferner: Gullcr (Li*) -
Gninhcrg (Rum) Rcmi*. MünJlc (Lie) - flalwact» 
(üc) 1:0, MUndlc (Lie) - Haiwachs (Oc) 1:0, Graf 
(Oc) - Pcrster (Lie) 0:1, Frick (Lie) - Ramscicr 
<S/) 1:0, Wolfinger (Lie) - Scifert̂ Lie) 0:1. 

ZwLschenninßllste nach vier Runden: 1. Porper 
<Ur) V5/9.0.2. Kritz (De) 3.5/8 .̂ 3. Brestian (Oc) 
V5/SJ. 4. Daramid/c (De) 3,5/8.5. 5. Papa (Sz) 
3.5/7.5. 6. Malakhalk» (Ukr) 3.5/7.5. 7. PribyJ 
(Tsch) 3.5/7.0. 8. Srcb recht (De) 3.5/6.JI. 9. 
Wcindl (De) 3,0/9,0. 10. Voicu (ruin) 3,0/9.0. per-
ncr: die Rüngc*der Liechtensteiner: 50. Gullcr, 67. 
Mündle, 76. Ferner, 95.Wolfingcr" 
Scnlorcn-OpemUle Resultate der ersten fünf 
Bretten Karl { S O  - Klovan* (Lctt) Remis, Schu­
bert (Oc) - Kock (De) Remis. Thiclcmann (De) -
Buche»/ ( S T )  OJ. Kraf/ik (De) - Sigrist (St) 1:0. 
Porubs/ik (De) - /.illencrt (Sz) 0:1. 
/Mischenrangllste nach vier Runden: 1 Klo-
van* (Uli). 2. Karl (Sz) 3.5. 3. K«>ck (De) 3,0/7.5. 
4 Kraf/ik (De) 3,0/7.0. 5. Bücher (Sz) 3.0/6.5. Harald Elkuch musste eine, weitere'Niedertage einstecken. 
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Eine Elfolgsgeschichte wird fortgesetzt 
LOSV kann auch beim 2. Fit'n'Fun Day auf die Partnerschaft mit der LLB setzen 

SCHAAN - Als. vor drei Jahren 
de r  Liechtensteinische Olympi­
sche Sportverband die Idee ei­
nes  Landessportfestes aufgriff, 
w a r  die Landesbank Par tner  
de r  ersten Stunde. Auch beim 
zweiten Fit'n'Fun Day a m  27. 
Juni 2004 in Ruggeli unterstützt 
die LLB als  Hauptsponsor d a s  
grosse Fest de s  Liechtensteiner 
Breitensports. 

Die ßrei tenspor thewegung im 
Fürstentum lebt! Nachdem bereits 
vor drei Jahren in und um das 
Rheinparksludion in Vaduz ein 
breiter Quersehnitt des heimischen 
Sportangebotes präsentiert wurde, 
verspricht die Ausgabe 2004 auf 
der  Frcizeitanlage Widau in Rüg- . 
gell eine Steigerung. «Es dar f  mit 
einem wahren Feuerwerk an poly-
sportivem Angebot gerechnet wer­
den», freut sich de r  Projektierter 
u n d  LOSV-Ressor tchef  Breiten­
sport Rolando Ospcit.  

Auch a n  die Helfer gedacht 
Auch die rund 300 Helferinnen 

u n d  Helfer, welche  a m  letzten 
Sonntag im Juni bemüht sein wer-

Stehen hinter dem Projekt Fit'n'Fun Day 2004; (v.l.n.r.J Alex Hermann (Geschäftsführer LOSV), Leo Kranz (Prä­
sident LOSV), Nicole Kraft (Verantwortliche Sporisoring Sport LLB). Dr. Josef Fehr (Vorsitzender der Geschäfts­
leitung LLB), Jakob Büchel (Vorsteher Ruggeli) und Rolando Ospelt (Ressortleiter Breitensport LOSV). 

den, die Auftritte und Präsentatio­
nen der  einzelnen Verbünde attrak­
tiv und publikumsfreundlich zu ge ­
stalten, profitieren vom Engage­
ment de r  Liechtensteinischen Lan­
desbank. Währenddem sämtliche 
Helfer  mit e inem Basebal l -Cap 

ausgerüstet werden, stellt die L L B  
interessierten Verbänden auch De­
korationsmaterial sowie Preise f ü r "  
allfallige Wettbewerbe zur Ver fd- '  
gung. Dr. Josef,Fehr, Vorsitzender ' 
d e r  Geschäftsleitung, zur Motiva­
tion der  Partnerschaft: «Da wir  uns  

auch iip Bereich Breitensport stark 
engagieren, Jiegt uns d e r  F i t V F u n  
Day sehr a m  Herzen. Ein grössarti-
ger  Anlass für d ie  ganze Familie 
und zugleich Plattform für  die Ver-
£ine, sich zu präsentieren.»-

' . (LOSV)  

Woodchucks weiter auf Zweitliga-Kurs 
BBC Schaan fehlt noch ein Sieg zum grössten Erfolg der Vereinsgeschichte 

ADLISWIL - Die Basketballer 
d e s  BBC Schaan konnten die 
Auswärtspartie beim TSV Adlis-
wil Basket mit 86:73 souverän 
für  sich entscheiden und be­
kräftigen ihre Ambitionen auf 
d e n  Aufstieg in die zweite Liga. 

Die Ausgangslage vor dem Spiel 
präsentierte sich für die Schaaner 
wie folgt: Vier Mannschaften kämp­
fen u m  zwei Aufstiegsplätze. Die 
Wöodchiicks haben im Rahmen der  
Play-ofTs vier Spiele (je zwei Partien 
gegen Emmen und Adliswil), von 
denen sie mindestens drei gewinnen 
müssen, u m  den Aufstieg realisieren 
?u können. Im Heimspiel,gegen die 1 

"Adlis\Viler konnte hierfür mit einem 

Sieg bereits der erste Grundstein ge­
legt werden. Im Rückspiel ging es  
nun darum, diese hervorragende 
Ausgangslage zu festigen. 

Nach einem ausgeglichenen Be­
ginn erspielten sich d i e  Wood­
chucks leichte Vorteile und führten 
mit bis zu sechs Punkten. In der"  
Folge kamen die Hausherren aller­
dings immer  besser ins Spiel und  
gingeh dank präziser Distanzwerfer 
mit bis a u f  e l f  Punkten in Führung. 

Nach einer  Auszeit stellten d ie  
Schaaner ihre Taktik so um,  dass 
die Freiräume der  Gegner für Dis-
tanzwürfe minimiert wurden. Ein 
spektakulärer  Korb  von R o m a n  
Bamberger besiegelte die Aufhol­
j a g d  und  führte z u m  verdienten 

Pausenstand von 48:48. Nach der  
Pause  spielten d ie  Woodchucks  
konzentriert  weiter, bauten ihre 
Führung kontinuierlich aus  und  
feierten schliesslich einen verdien­
ten 86:73-Auswärtssleg. - . 

«Unsere Stärke hat im Kollektiv 
des  Teams gelegen. Sechs Spieler 
konnten jeweils  zehn o d e r  mehr  
Punkte  erzielen. Diese Kompakt­
heit und  unsere solide Abwehrleis-
tü'hg waren die Schlüssel z u m  .Er­
folg», freute sich ein zufr iedener  
Spielertrainer Nenad Markovic. . 

A m  kommenden Sonntag spielt 
de r  B B C  Schaan u m  16.00 Uhr  i m  
Liechtensteinischen Gymnas ium 
gegen Emmen iind würde  bei e i ­
nem Sieg definitiv in die zweite Li­

ga aufsteigen. «Wir freuen uns auf 
möglichst viele Zuschauer in unse­
rem letzten Heimspiel. Die enorme 
Unterstürzung.wird auch an diesem 
Sonntag ein wichtiger-Erfolgsfak­
tor sein»; appelliert der  Schaaner 
Präsident Martin Matt  an die Sport­
fans in Liechtenstein. «Ein Auf­
stieg in die zweite Liga wäre in de r  
Vereinsgeschichte des B B C  Schaan 
als einmaliger Triumph zu Werten.» 

Nähere  Informationen unter ;  
www.bbcschaan.li. .  . --(Eilig.) 

AdlUwll BaskH - BtlCSchann 73:«6 (48:4)1) 
Kür die Woodschuclu halxn gnpltlt/gcpiinktrt: 
Marlin Schlccri 21. Ncnai] Madovic 11, Christian 
Lorcnte 14, Ronan llilti 14. Roman Bamhcrgcf 
10. PrcJriig Ru/icic 10, Emilio MalJotudo, Ricar­
do Tcixcira, Jürgen Büchel. : 
NUchstci Spitt. 23. Mal, In Vaduz: 
DHC Schaan- Einmcn Basket ' 16.00 Uhr 


